
vln  n

Wenn 1es SUUMMLT, annn reicht CS nıcht
Clodovıs Boff behaupten, da{fß dieses oder ı ethische System

(wıe der kS oder 1ı der TdB vorliegen
Die kırchliche Soziallehre und würde) dieses oder ı sozıiale Verhalten ı

rMert. Denn INa  ; mu{ auch sehen versuchen,
WIC umgekehrt CIMn estimmtes gesellschaftlichesdie Theologie der Befreiung Verhalten CIM estimmtes ethisches 5System PI1-Zwel ENTZSEZSCNZESETZTE riert und sıch ıhm z Ausdruck bringt Es
handelt sıch 1er EeEiINEC wechselseıitige Beeıin-Formen soz1aler Praxıs flussung. Wır möchten Nseren Behauptungen
och weıtergehen: Die Morallehren spiegeln
mehr bestimmte Formen der gesellschaftlichen
Praxıs wıder, als da{ß diese Formen ıhre Folge
und ıhr Ausdruck sind Man Anı Ja Wirklich-7ur begrifflichen Klärung der Problematıik

Moral und Ethik eıt teststellen, da{ß die Unterschiede, die Z W1-
schen Christen hinsıchtlich ıhrer (praktiıschen)

rob tormulıiert handelt CS sıch diesem Auft- moralıschen Verhaltensweıisen un ihrer (theore-
Satz arum den Unterschied zwıschen tischen) ethischen Vorstellungen bestehen,
Moral die sıch VO der hırchlichen Sozıallehre allgemeınen den unterschiedlichen Posıtionen,

die S1IC der Gesellschatt einnehmen, un: ıhren(kS) INSDINMECIEN aßt und Moral die der
Theologie der Befreiung ıhre Inspirat1ons- unterschiedlichen gesellschaftlıchen Auffassun-
quelle findet entdecken und darzustellen, SCH entsprechen
natürlıich der Voraussetzung, da{ß CS

solchen Unterschied o1bt Die beiden Bezeich-
NUuNgCH kS un!: TdB sınd dabe;j nıcht Sanz- Der bonkrete Einflufß der birchlichen
blematısch da CS beiden Fällen Theorie- Sozıallehre auf dıe bırchliche Praxıs
komplexe geht die nıcht ganz homogen sınd

Welche sozıale Verhaltensweisen, welches 6thosdafß INanl eigentlich diese Bezeichnungen An-
führungszeichen setzen müß te die «kirchliche tfolgen Aaus der Ethik die der ımpliziert 1st?
Sozıjallehre» die «Theologie der Befreiung» Fur Fuür Lateinamerika und auf die Kirche dort f

Ziel Jer aber reicht CS, beide Ausdrücke als beschränkt sıch uNnsere Untersuchung ann
die allgemeine Bezeichnung bestimmten Ianl leicht teststellen, da{fl dıe SOZCNANNTE «So-
Denkorientierung und entsprechenden ZC- ziallehre der Kirche» Ort bekannt 1ST un:
sellschaftlichen Handelns betrachten deshalb naturgemäfßs auch befolgt wırd

Vor allem 1aber Uussen WIT die Begriffe Moral Man annn unmöglıch behaupten, dafß C1iNE solche .
und Ethik unterscheıiden «Moral» 1ST das kon- Sozijallehre Miıttelpunkt der sozıalen Pastoral
krete, gute Handeln «Ethik» 1ST das richtige der lateinameriıkanıschen Kırchen stehe oder ıhre
Denken ber das guLe Handeln Diese Unter- «Seele» SC1 Dennoch besteht den tolgenden

Bereichen C1iM Interesse derscheidung entspricht der zwıschen Theorie und
Praxıs. Wıe verhalten sıch aber Moral und Fthik In den christdemokratischen Parteıen DiIie-
zueinander? wurden Ja tatsächlich als der konkrete un:

Es ı1ST sıcher, daß die (praktische) Moral sıch unmuıiıttelbare Ausdruck der besagten Sozıiallehre
«(Gesetzen» Orjentiert ob diese ungeschrıeben gegründet.
(Gewiıssen) der geschrıeben (ethısche Schritten In bestimmten retormistischen Zweıgen der
und Kodifikationen) sınd Das gehört ZU We- katholischen Aktion, WIC Brasılien der
sCcCh„hH des moralıschen Aktes Denn dieser 1ST die Fall tür die Vereinigung katholischer Unterneh-

INCT 1STFolge un: Konkretisierung VO Idealen, Werten,
Vorschritten us Diese Feststellung Sagt aber uch bestimmten Gruppen der Basısbe-
BUE Z eıl aus, W 4a5 die Moral 1ST Denn die WCRUNgG In diesem Fall 1aber geht das Interesse
(praktische) Moral un die (theoretische) Fthik auf andere Voraussetzungen zurück In Wırk-
hängen außerdem VO gesellschaftlichen Voraus- ichkeit sıch verschıedene Strömun-
sSetzunNgen 1b und spiegeln gesellschaftliche In- CM ınnerhalb der Basısbewegung, VOT allem der

wıder kirchlichen Basısgemeinden, erster Stelle un:!
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DIE TATSÄCHLICHE PLURALITÄT VO MORALAUFFASSUNGEN CHRiSTENTUM
normalerweise nıcht ach der kirchlichen Soz1ıal- amerı1ka, un die der Bischöte gestärkt un:
lehre, sondern ach dem Evangelıum. Was die mutigt.

Wıe 111an sıeht, erschöpft sıch fur die Basisge-DE OTE OO TdB angeht, annn INan 9 da{ß diese auf
explizıte Weıse diesen grundsätzlichen Bezug meınden un für die Gruppen, die mıt ıhnen
ZU. Evangelıum ZUuU Ausdruck bringt, da{ß verbunden der verwandt sınd, die Bedeutung
kohärenter un gründlıcher wırd Dennoch be- der IS ın diesen reıl Funktionen: 1ın eıner PrO-
steht eıne dialektische Beziehung zwıschen den pädeutischen, eıner apologetischen und einer
kirchlichen Basısgemeinden und der TdB Ver- paränetischen. Wıe weıter 1ın diesem Auf-
eintachend DESAQL sınd die kırchlichen Basısge- Satz deutlich werden wiırd, bevorzugte I1a  - aus-
meınden dasselbe für die TdB, W as die christde- gehend VO diesen rei Funktionen die Themen
mokratischen Partejen für die IS sınd der beste un: Inhalte, die sıch als ergiebiger und relevanter
konkrete Ausdruck. erwıesen. ber als (3anzes zeıgte sıch die kS

Wıe aber verhalten sıch die Formen der christ- ungee1gnet, auf adäquate Weiıse die Frkennt-
lıchen Basısbewegung der kS? Die kS wırd N1S der Wirklichkeıit un der Aufgabe, S1e
dort nıcht verworfen, Sıe hat dort reı aupt- verändern, ermöglıchen. Deshalb muß 1L1anl

funktionen: sıch Iragen: Wıe kommt CD daß dıe keine
Erstens beruft INa  z sıch in Predigten, Vor- Lehre 1St; die 1n eiıner Bewegung, die die Ge-

tragen, iın den Schulen, 1n der Katechese, 1n schichte andert, konkrete Gestalt anzunehmen
Kursen us  < aut diese Sozıiallehre, das oroße vermag? Weshalb ann S1€e die Christen nıcht 1mM
Publikum für die sozıale Frage sensiıbilisieren. Kampf für die Gerechtigkeıit begeistern? Wes-
In diesem Kontext besitzt die eıne besondere halb tehlt ıhr die mystische Anzıehungskraft, die
Autorität: Sie 1st die «Stimme des obersten Hır- Z Beispiel VO Marxısmus un gelegentlich
ten der Kırche», der Wılle der Bischöfe, der auch VO verschiedenen Formen des Nationalıs-
Hırten des Gottesvolkes». Die IS ermochte CS 11US ausgeht? Weshalb können die Christen sıch
ımmer aut besondere VWeıse, Personen un: 1ın ıhr nıcht wıedererkennen, tühlen s$1e sıch aum
Gruppen für das Anlıegen der soz1ıalen Gerech- tief VO ıhr epragt und beeinflußt? Sogar 1im Fall
tigkeit gewınnen und wenıgstens 5Sympa- derjenigen, dıe sıch als Christdemokraten CNSZA-
thie dafür werben, da{f die Kırche aut der Seıite gjeren, scheinen diese sıch ideologisch eindeuti-
der Unterdrückten steht. Dıi1e kS überwindet eın CI den Vorstellungen des Liberaliısmus als

Verständnıis der Nächstenliebe (als das denen der kS orlıentieren (die Christdemokra-
Geben von Almosen) un des Glaubens (als eıner tiıe verteidigte immer die «heıilige Kuh» des
privatısıerenden Entscheidung), auf wiırksa- Privateigentums'). Es 1St zudem bezeichnend,

Weıse unmuıiıttelbar un: klar die Frage ach da{fß die christlichen Gruppen, die sıch me1-
der soz1ıalen Gerechtigkeıt stellen un: auf die sten für die Veränderung der Gesellschaftft eınset-
betreffende Problematik verweısen. ZCN, nıcht in der kS ıhre Inspıration und die

Mıt Hılte der rechtfertigt INan auch aut wichtigste Motivatıon ıhrem Kampf suchen.
der Ebene der Lehre konkrete Stellungnahmen Wenn INall sıch mıt eiınem konkreten Text der
der Kırche 1n Fragen, die Ööftentlich umstrıtten kS auseinandersetzt, hat INanl den Eindruck, da{fl
sınd Dıie kzS verschafft annn den Orientierungen 1194  _ praktisch mıt allem einverstanden 1St Wenn
der Pastoral un:! dem gesellschaftlichen Verhal- iINan aber das betreffende Dokument die Seıte
en der Christen eıne kırchliche Grundlage. iıne legt, bleibt tast nıchts 1m (GGemuüt haängen. Das
solche Wiırkung der zeı1gt sıch mehr, Je gleiche geschieht aut der Ebene der öffentlichen
wenıger diejenigen, die das sozıale Engagement Meınung, WEeNnNn eıne Cu«Cc Sozialenzyklıka er-
der Kırche angreıtfen inklusıve die Regierungen scheınt. Verschiedene Meınungen werden geau-

intellektuell tahıg sınd, der Kırche MIt gleichen ßert, und mMan bezieht Posıtion. Wenig spater
Waffen eNtgegENZULrELEN. aber 1St das gESAMLE Dokument vVErgESSCNH. och-

Di1e kS dient auch sehr dazu, den Weg der der eıne oder andere Paragraph bleibt 1m
kirchlichen Basısgemeinden un anderer ahnlı- Gedächtnis. Nur geht die Erinnerung nıcht
cher Gruppen als richtig bestätigen und s$1e ganz verloren. Für Pacem ın Terrıs A0 Beispiel
AZu ermutıgen, auf diesem Weg weıterzuge- 1St das die telle, der 8853  > VO der Möglıichkeıit
hen Solche Gruppen uühlten sıch oft durch die eıner praktischen usammenarbeıt auf gesell-
betreffenden Außerungen der Papste, besonders schaftlicher Ehbene 7zwischen Christen un
autf den Jüngsten päpstlichen Reisen ach Lateın- Nıchtchristen un damıt verbunden VO dem
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DIE KIRCHLICH (  HRE UN DIE THEOLOGIE DER BEFREIUNG: WEI NIGEGENGESETZTE FORMEN

4  DIE KIRCHLICHE SOZIALLEHRE UND DIE THEOLÖGIE bER BEEREIUNC: ZWEI ENTGEGENGESETZTE FORMEN ...  Unterschied zwischen einer Lehre, die bleibt,  theoretischen und politischen Verantwortung  und einer <«historischen Bewegung» spricht, die  des theoretischen Instrumentariums des Mar-  sich verändern kann. In Populorum Progressio ist  Xismus.  A d pl M  das die Feststellung, die heute zu einem Gemein-  b. Was das historische Projekt angeht, so will  platz geworden ist: «Die Armen werden immer  man eine Gesellschaft aufbauen, die eine Alter-  ärmer, und die Reichen immer reicher» (Nr. 57),  native für den Kapitalismus ist. Die Theologen  C S A  die Verurteilung des wilden Kapitalismus (Nr.  der Befreiung und die Basisgemeinden sind der  26) und die Möglichkeit, daß ein «revolutionärer  Überzeugung, daß im Rahmen des herrschenden  Aufstand» berechtigt sein kann (Nr. 31). Von  gesellschaftlichen Systems keine Möglichkeit be-  Octogesima Adveniens blieb besonders in  steht, Ausbeutung und Unterdrückung zu über-  Lateinamerika die Öffnung für den Sozialismus  winden. Daher kann man die wirkliche Ände-  (Nr. 31), die Betonung der Vortrefflichkeit der  rung der Gesellschaft nur als einen Bruch mit  politischen Praxis als Form der dienenden Liebe  dem herrschenden System sehen. In diesem Rah-  (Nr. 46) und der Aufruf an die Laien, sich auf  men spricht man von einer revolutionären Moral  gesellschaftlicher Ebene kreativ und selbständig  (der Änderung des Systems) statt von einer refor-  zu engagieren (Nr. 48). Auf diese Weise könnten  mistischen Moral (der Veränderung am System).  wir auch für andere Dokumente fortfahren.  Auf mehr oder weniger explizite Weise steht der  Sozialismus am Horizont des historischen Pro-  So hat man allmählich die Sozialenzykliken  und andere soziale Dokumente der Kirche mit  jektes.  einer bestimmten Anzahl von Kernaussagen  c. Was die praktische Vermittlung angeht,  identifiziert. In einem ähnlichen historischen  sollen die Ausgebeuteten sich als Klasse organi-  Prozeß der Selektion von Lehrinhalten wurde  sieren. Sie sind die eigentlichen Vorkämpfer der  Medellin mit dem Ideal der Basisgemeinden und  Umwandlung der Gesellschaft. Ihnen kann und  der Entscheidung der Kirche für die Armen  muß sich auch jeder Angehörige anderer Klassen  gleichgesetzt. In dieser Hinsicht kann man — um  der Gesellschaft in dem Maße anschließen, in  auf einen Vergleich zurückzugreifen -.die kS  dem er bereit ist, die Sache der Ausgebeuteten zu  nicht als eine fertige Maschine (System) betrach-  der seinen zu machen, um ihnen zu dienen,  ten, sondern als einen Werkzeugkasten mit ver-  nicht, um sich ihrer zu bedienen.  schiedenen Teilen, die man auswählen und dann  gebrauchen kann. Gerade die Kerninhalte, von  IV. Die Sozialethik in der kirchlichen Soziallehre  denen wir sprachen und in denen sich die Bedeu-  tung in einem historischen Prozeß verdichtet,  Um auf diese heikle Frage eingehen zu können,  sind solche Teile. Alles andere verschwindet  muß man zuerst klären, wie man die kS versteht.  auch dann, wenn man es weiterhin in Büchern  Man kann sie nämlich auf zwei grundsätzlich  nachlesen kann oder wenn es weiterhin in Kursen  unterschiedliche Weisen verstehen. Vom kon-  gelehrt wird, aus der Erinnerung und der Ge-  kreten Gesamtverständnis, das man hat, hängt  schichte.  dann auch die Hermeneutik ab, derer man sich  bedient. Von den zwei möglichen Hermeneuti-  ken betrachtet die eine die kS als ein offenes  ITI. Die soziale Ethik in der Theologie der  System, die andere als ein geschlossenes System.  Befreiung  Die Hauptzüge der Sozialethik, die die TdB den  1. Die Soziallehre der Kirche als ein offenes  engagierten christlichen Gruppen darlegt und  vorhält, kann man wie folgt charakterisieren:  System  a. Was die theoretische Vermittlung angeht, so  Wenn die kS als ein offenes System verstanden  handelt es sich um eine sozio-analytische Ver-  wird, ist sie zwar nicht verkehrt, sie zeigt sich  mittlung. Das Lesen und Verstehen der Zeichen  aber vom Standpunkt der sozialen Praxis aus als  der Zeit ist den kirchlichen Basisgemeinden und  unzureichend und unvollständig. Denn:  ähnlichen Gruppen eine ethische und gleichzeitig  a. Was die theoretische Vermittlung angeht, ist  politische Notwendigkeit. Man kann die Gesell-  die kS keine wissenschaftliche Erklärung der  schaft nur verändern, wenn man sie kennt. Um  gesellschaftlichen Wirklichkeit und sie will dies  diese Gesellschaft besser zu kennen, bedient man  auch nicht sein. Sie bietet nur allgemeine ethische  sich in der größten Freiheit und mit der größten  Prinzipien, Kriterien, Orientierungen. Wenn sie  ZlUnterschied zwıischen eıner Lehre, die bleibt, theoretischen und polıtischen Verantwortung
und einer «historischen Bewegung» spricht, die des theoretischen Instrumentariums des Mar-
sıch verändern An In Populorum Progressio 1st X1SMUS. Bl e

Ma

das die Feststellung, die heute eiınem Gemeın- W as das historische Projekt angeht, ll
platz geworden 1st «Die ÄArmen werden immer 111all eıne Gesellschaft aufbauen, die eıne Alter-
armer, und die Reichen ımmer reicher» (Nr S natıve für den Kapıtalismus 1St Dıie Theologen AA  AA N Vdie Verurteilung des wılden Kapıtalısmus (Nr der Beifreiung und die Basısgemeinden sınd der
26) und die Möglichkeit, da{ß eın «revolutionärer Überzeugung, dafß 1MmM Rahmen des herrschenden
Aufstand» berechtigt seın annn (Nr 31) Von gesellschaftlichen Systems keıine Möglıichkeit be-
OUctogesima Adveniens blieb besonders steht, Ausbeutung und Unterdrückung über-
Lateinamerika die Öffnung für den Soz1ialısmus wınden. Daher ann InNnan die wirkliche nde-
(Nr 31), die Betonung der Vortreftflichkeit der rung der Gesellschaft 1L1UI als eınen Bruch mıt
polıtıschen Praxıs als orm der dienenden Liebe dem herrschenden System sehen. In diesem Rah-
(Nr. 46) und der Auftrut die Laıen, sıch autf Inen spricht I1a  - VO  a} eıner revolutionären Moral
gesellschaftlicher Ebene kreatıv und selbständıg (der AÄnderung des 5Systems) VO eıner retor-

engagıeren (Nr 48) Auf diese Weıse könnten mistischen Moral (der Veränderung System)
wır auch für andere Dokumente torttahren. Aut mehr der wenıger explizite Weıse steht der

Soz1ialısmus Horıizont des hıstoriıschen Pro-So hat 1114  > allmählich die Sozlalenzykliken
und andere so7z1ale Dokumente der Kırche miıt jektes.
einer bestimmten Anzahl VO Kernaussagen Was die praktische Vermittlung angeht,
ıdentifiziert. In eınem aAhnlichen historischen sollen die Ausgebeuteten sıch als Klasse organı-
Proze(ß der Selektion VO Lehrinhalten wurde sı1eren. Sıe sınd die eigentlichen Vorkämpfer der
Medellin mıiıt dem Ideal der Basısgemeinden und Umwandlung der Gesellschatt. Ihnen ann un:
der Entscheidung der Kirche tfüur die Armen MU sıch auch jeder Angehörige anderer Klassen
gleichgesetzt. In dieser Hınsıcht annn inNna  ; der Gesellschaft in dem Ma{fße anschließen, in
aut eınen Vergleich zurückzugreıtfen e dem bereıt iSt. die Sache der Ausgebeuteten
nıcht als eıne fertige Maschine System) betrach- der seınen machen, ıhnen dienen,
ten, sondern als eınen Werkzeugkasten mıt Ver- nıcht, sıch ıhrer bedienen.
schiedenen Teılen, die 11a  - auswählen un: ann
gebrauchen Z Gerade die Kerninhalte, VO Dıie Sozıalethik ın der hırchlichen Soztallehredenen WIr sprachen und 1n denen sıch die Bedeu-
tung in eınem historischen Prozeß verdıichtet, Um auf diese heıkle Frage eingehen können,
sınd solche Teıle Alles andere verschwindet mMU: INa  5 Zuerst klären, w1e 111anll die IS versteht.
auch dann, WenNnn 1INan 65 weıterhın 1ın Büchern Man annn S1Ee namlıch aut Zzwe!l grundsätzlıch
nachlesen annn oder wenn CS weıterhin in Kursen unterschiedliche Weısen verstehen. Vom kon-
gelehrt wiırd, AUS der Erinnerung un: der (Ge- kreten Gesamtverständnis, das 111all hat, hängt
schichte. annn auch dıe Hermeneutik ab, derer INa  =) sıch

bedient. Von den Z7wel möglıchen ermeneuti-
ken betrachtet dıe eiıne die kS als eın offenesIIT Dıie soz1ale Ethik in der Theologıe der System, die andere als eın geschlossenes System.Befreiung

Die Hauptzuge der Sozıialethik, die die TdB den Dıie Sozıallehre der Kiırche als eın ffenesengagıerten christlichen Gruppen darlegt und
vorhält, annn INa W1€e folgt charakterisıieren: System

Was dıe theoretische Vermittlung angeht, Wenn die als eın offenes System verstanden
handelt CS sıch eıne soz10-analytiısche Ver- wiırd, 1St S$1e ZW ar nıcht verkehrt,; sS$1e zeıgt sıch
mittlung. Das Lesen und Verstehen der Zeichen 1aber VO Standpunkt der soz1alen Praxıs aus als
der eıt 1St den kırchlichen Basısgemeinden un: unzureichend und unvollständig. Denn:
ÜAhnlichen Gruppen eıne ethische und gleichzeitig Was dıe theoretische Vermittlung angeht, 1St
polıtische Notwendigkeit. Man annn dıe Gesell- die kS keine wıssenschaftliche Erklärung der
schaft L1UT verändern, wWwenn 11an sS1e kennt. Um gesellschaftlichen Wıiırklichkeit und S1e ll 1es
diese Gesellschaft besser kennen, bedient 1I1an auch nıcht se1ıin. Sıe bjetet NUur allgemeine ethische
sıch 1n der oröfßsten Freiheıit und mıt der größten Prinzıpien, Krıterıien, Orıentierungen. Wenn S$1e
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bestimmt WAare. ber auch ann Ware die kS NnurZU Beispiel Sagtl, dafßder Staat Sorge für
Allgemeinwohl, annn 1bt S1IC keine vgegebene eine Annäherung oder Vermittlung ZW1-

Situation wıeder (ein Seın), sondern SIC erläutert schen dem Evangelıum und konkreten S1-
e1in Ideal (ein Sollen). Es handelt sıch dabej niıcht C(UaLLlON, die als Annäherung un Vermitt-

ein analytısches Urteıl,; sondern ein ethi- lung tür weıtere theologische Determinierung
sches ach der Sozjallehre der Kirche steht die offenbleiben mu{fß
wıssenschaftliche und technische Analyse der Man annn zudem teststellen, da{ß die kS un:
gesellschaftlichen Probleme eigentlich den (ka- die TdB sıch desto mehr einander annähern, JE

tholischen) Laı1en MmMIiIt den anderen mehr 111l den unteren Stuten des Lehramts
Menschen (vgl Puebla, 8I, /93, 826) vordringt So besteht zwıschen den Sozijaldoku-

Was das hıstorische Projekt angeht, ll die menten der brasılianıschen Bischofskonferenz
kS keıine Gesellschaftsmodelle vorschlagen (vgl. und den brasılianıschen Schritten der Theologie
Oct Adv 74 75 42) sondern SIC wıll nur CIn der Befreiung tast 1Ur C1iMN rein ftormaler Unter-
christliche Sıcht auf den Menschen un: aut die schied DDas tritft ZUuU Beispiel tür das Dokument
Gesellschatt vorstellen (vgl Puebla, 477 475 «Die Kırche und die Landprobleme» (über den
525 539) Indem S1IC VO  a der motivierenden Bodenbesıtz und die Probleme 1 den Agrarre-
Utopiıe gerechten un brüderlichen Gesell- Z1O0NCNH, Anm Übers.) das sowohl
schaft spricht, Ööffnet SIC aut ethischer Ebene (nur SsC1INEIN Inhalt als ı seiner orm MIt den Kraftlı-
auf dieser!) Möglichkeiten der konkreten histori- nNnien der TdB und allgemeınen mıiıt den ber-
schen Verwirklichung Von der anderen Seıte ZCUSUNSCH der Basisgemeinden weıtgehend

SIC die Christen dazu, dafß S1C_ übereinstiımmt Man stellt überhaupt keinen Un-
me  5 MI den anderen Menschen Modelle terschied mehr fest WECNN INan CINISC Pastoraler-
alternatıven Gesellschaft entwerten (Vegl Oct klärungen estımmter Bischöfe MIt entsprechen-
Adv 48 Puebla, 555 den Anliegen bestimmter Rıchtungen der TdB

Was die praktische Vermittlung angeht, ruft vergleicht Das gilt ZU Beispiel für CINE Erklä-
die IS all dıejenıgen, die Geschehen der rung des ehemalıgen Vorsitzenden der
Gesellschaft beteilıgt sınd azu aut daß jeder Kardınal Aloisıo Lorscheıider, aus eıt
dort GT IST der VWeıse handelt, die ıhm «MDas soz106ökonomische System, dem WIT

zukommt Wenn die kS besonders für die Arbe1- leben, 1ST C1M sündıges System, 1ST das
ter das Recht tordert dafß diese sıch ZUur Durch- Evangelıum gerichtet und mMUu tiefgreitend
SELZUNG ıhrer Interessen OrSganılsıcrecn dürten, auf eiINE VWeıse, die die strukturelle Veränderung
un! wenn S1C, WIC SIC CS etzter eıt als Refrain des Systems bedeutet gewandelt werden Eın
wiederholt, VO der «Entscheidung für die Ar- (J a> der Kirche ZU vorherrschenden gesell-
11>» spricht annn 1ST deutlich wohin das Reden schaftlich wirtschaftlich politischen System
der kS BENETT wırd nıemals möglıch SC1IN, da die Kırche ach

Wenn INa  - auf diese Weıse die kS als e1in ıhrem (sewı1ssen nıemals das, W AsS strukturell
offenes System versteht dann besteht eın W ı- den Plan (sottes geht als dem Evangelıum
derspruch zwıischen ıhr und der TdB Im egen- vemäfß betrachten kann» (Folha de S40 Paulo
teıl die kS WAare für die TdB CIM Bereich der VO 1980
theologischen Beschäftigung, dem SIC sıch Wıe INa  } sıeht, besteht tür die TdB keıine
selbst auf sinnvolle Weıse SITUIeEren und betätigen Schwierigkeıt, sıch MI Hılfe der Inhalte und der
annn Zwischen beiden bestünde dann Nur och Begrifflichkeit als offenes System verstan-
die Dialektik zwischen dem Bestimmenden kS) denen kirchlichen Sozıjallehre ZU Ausdruck
un dem Bestimmten (TdB), wobe!l die TdB die bringen Denn diese Al für die TdB C1NC

«historische Bestimmung» und Konkretisierung Bereicherung SC1IN, WI1IEC die kS auch VO der
der UOrıentierung, dıie die aut der FEbene der TdB profitieren könnte
Lehre oibt un ıhrer allgemeıneren praktischen
Krıterien WAarc In dieser Perspektive würde die Dıie hirchliche Sozıallehre als e1iN geschlossenesTdB die nıcht verdrängen, sondern SIC dialek-
tisch überwinden und «autheben» 7Zwischen 5System
beiden bestünde IN© Dialektik der Kontinuıltät, Wenn INan die als CIM System betrachtet das
die selber durch die grundsätzliıche und ur- sıch geschlossen und vollständig 1ST annn CI-

sprüngliıchste Beziehung beiderZEvangelıum scheıint SIC als C1iNEC Art «katholische Summa der
T
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wırtschaftlichen un:' gesellschaftlichen Angele- verstoßen. Denn theoretisch ı1ST die kS CSCNHden
genheiten»: So bezeichnete Mater et Magıstra Kapitalismus, aber 1 der Praxıs stärkt S1C das
(16) die altere Enzyklıka Rerum OUVAYTUM Es System. Wenn INan aber, unabhängıg da-
würde sıch diesem Fall ein System han- OoN, die ethischen Prinzıpien der kS anwenden
deln, das auf theoretischer Ebene sıch selbst möchte, hne ırgendeiner Vermittlung Rech-
genugt nNnung tLragen, dann ı1ST die Katastrophe total:

In diesem Sınn schließt die kS W as dıe «Duie Anwendung der kS tührt ZU Konkurs der
t+heoretische Vermittlung angeht CI sozıale Unternehmen», klagten die katholischenAr-
Theorie MI1t C1IN, ob ıhre Vertreter sıch dessen beitgeber dem Vorsitzenden der brasılıa-

Ü}bewußt sınd oder nıcht Als ıhre «stärkste Selite» nıschen Bischofskonferenz, Dom Ivo Lorschei-
gilt aber ıhre Ethik die esonders VO Natur- der, ihr Leid
recht ausgeht Diese Ethik verzichtet selbst auf Hıer lıegt annn der Grund, weshalb die

—  S0CIM tietschürfende Analyse der Gesellschaft unfähıg 1ST die Geschichte ach ıhren CISCHNCN
theoretischen Totalıitarısmus hın Grundsätzen gestalten. Als sıch selbst pCNU-

tendieren Diesen Eindruck ZEWINNT INa  } aus gende Totalıtät wiıderspricht S1C sıch selbst, enn
Behauptungen WIC Di1e Kırche «hat GS nıcht ıhre (objektive) Wırkung verrat ıhre (subjekti-
nOUg, Systemen und Ideologien ıhre Zuflucht ven) Absıchten Die kS ll rein bleiben, sıch VO Anehmen, die Befreiung des Menschen nıchts Fremdem beschmutzen lassen. Daher Kn
lıeben, verteidigen un mıtzuverwirklichen» bleibt S1IC «die TCINC, aber untruchtbare Jung-
(Johannes Paul] 11 > SC1INECT Eröffnungsanspra- frauD Bacon In seinem
che Puebla, I11 dem Schlußdokument VO berühmten Werk «Sozıiallehren der christli-
Puebla Nr 557 zıtiert) der «Die katholı- chen Kıirchen und Gruppen» VO 1912 ZEIgLE
schen Arbeiter brauchen VO  a} keiner anderen Troeltsch, daß e1in PEr Evangelismus ZzZur
iıdeologischen Adresse ethische Lehren bezie- hıstorıschen Irrelevanz und AA gesellschaftlı-
hen Das Wort Jesu Christıi, das Evangelıum chen Bedeutungslosigkeit führt Dıies alles gilt
enthalten 1ST und das durch die Sozıiallehren der natürlich Ato ”nNnO NCESSO, der kei-
Papste un: des Konzıls interpretiert wırd NCSWCOS bewıiesenen Voraussetzung, da{fß ecs

taßt, s sowohl dıie Probleme der Unter- außer aut der FEbene der Absichten allein — jer
nehmer als der Arbeitnehmer berührt, alles, W as überhaupt Al «Reinheıt» geben könnte...
für das ırdiısche Glück des Menschen un ıhm Auft der Ebene des hıistorischen Projekts halt

Würde garantıeren, notwendig» (Paul die kS als ı sıch abgeschlossene Weltsicht das
VI SCHIGT: Ansprache VO 3() 1971 die Ideal «gerechteren un christlicheren Ge-
deutschen Arbeitnehmer: Anm Übers.: CS sellschaft» «brüderlichen Gesellschaft»,

ahandelt sıch 1er nıcht den Originalwortlaut «Zivilisation der Liebe» VOTFr So die
sondern eC1iNCc Rückübersetzung AaUS dem Por- Utopıe die Stelle konkreten Vorschlages
tugiesischen ') i1ne solche Tendenz des Denkens historischen Projektes Die scheint 1er
un: Redens annn Ianl als « Theologismus» be- der Überzeugung gelangen, da{fß dieser
zeichnen, C111 Haltung, dıe prinzipiell CI Hınsıicht andere Vorschläge historischen
1Ur MIT der Theologıe alleın alle Probleme lösen Projektes, WI1IC der des Soz1ialısmus MIt dem, W as

können, und die daher auf alles andere als die SIC tür den CISCHCN Entwurft halt konkurrieren.
Theologıe selbst verzichtet Um die VO ıhr angestrebte «gerechte Gesell-

Dennoch mu{l die wenn 6S sıch praktı- schaft» herzustellen, zıeht die IS keinen Bruch
sche Fragen un Anwendungen handelt nıcht- Erwagung, sondern S16 denkt graduelle, WeNn

theologische VermittlungenZVerständnıis auch «tiet» un: «dringend» Reformen,
z1aler Problematik siıch autnehmen Wenn damıt Mißhbräuche abgestellt un: die Mentalıtät
aber diese anderen Vermittlungen kritisch und verändert wırd
wirklich sınd C111 Veränderung der W as dıe Vermittlung der Praxıs angeht
Gesellschaftft ermöglıchen, werden S1C VO der richtet die 1er och als CN erschöp-

als ıhr wesenstremd abgewıesen Wenn SIC tende und totale Sıcht der Gesellschaft betrach-
aber konservatıv und funktional dıe gesellschaft- tet ıhren Aufruf alle Menschen un! alle
lıche Wıiırklichkeit betrachten, die kS S1IC Klassen, hne dabe!: iırgendeinen Unterschied
sıch auf W AasS der angewandten IS Folgen machen Natürlıch werden auch die AÄArmen
tführt die die Prinzıpıien dieser Soziallehre gesprochen In ıhrer phılosophiıschen (ethisch-
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analytıschen) Sıcht des Staates als Wiächter un Man versteht die kS iınnerhal eınes Prozes-
Garant des Gemeıinwohls aber meınt S1e W1e SC5S, der sıch weıterentwickelt un der sıch ımmer
erwarten War da{ß diejenigen, die die Verände- mehr 1ın den Sozialdokumenten VO DaNzZCh
rung bewirken, diejenıgen sınd, die die polıtische Gruppen VO Bischöten oder VO  a} Einzelbischö-
Macht besitzen, offenkundıg: diejenigen, ten Z Ausdruck bringt. Hıer zeıgt die IS ıhre
die S1e heute besitzen. Wenn die gesellschaftliche weıtreichende Eıgenart un: ıhre Dynamık (vgl.
Ethik auf eıne solch funktionalistische Weıse Puebla, 473)
verstanden wiırd, reduziert S1e sıch auf eıne De- (& Schließlich versteht INa  z die kS als eıne
ontologie, autf eıne Berufsethik, die erzäahlt, konkrete, WEeNnN auch och allgemeıne (und des-
w 1e€e INa  - eın Kapıtalıst oder eın halb unzureichende) Vermittlung, die das van-i a  A k d A Arbeiter seın kann, die 1aber nıchts AaZu TUutL der gelıum HMS ETET eıt nahebringt. Hıer ze1gt dıe
Z lehrt, da{ß die entsprechenden Klassenun- kS, daß S$1e dafür en seın kann, spater näher
terschiede überwunden werden. bestimmt un: mı1t Inhalten gefüllt un: konkreti-

ine kS, die aut diese Weıse verstanden wiırd, sıert werden. Zu diesen spateren Bestimmun-
annn NUur 1m Gegensatz der TdB stehen, und sCH annn I1a  — auch die TdB rechnen.
diese TdB \nnn nıchts anderes tun als eıne Nur eın solches Verständnıis der kS und die
solche kS reagıeren. uch die entsprechenden entsprechende Hermeneutik erlauben C5S, die kS
Formen der politisch-moralisch-sozialen Praxıs mıt Hılfe der TdB richtig artıkulieren. Dıi1e
sınd ENILZSESCNYESECIZL: Auft der eınen Seıte o1bt 6S Theologen iın Lateinamerika sıch heute
das Verhalten der «lıberalen Chrıisten», auf der auch d diese Aufgabe verwirklichen. ber

eıne solche theoretische Entwicklung 1st nıchts.anderen Seıte das der «engagıerten Christen».
anderes als die Feststellung eıner praktischen
Tendenz der Kırche, die ımmer mehr als (3anzesiIne offene Beziehung wırd sich durchsetzen die Hierarchie und die Laıen, das Lehramt un

Wenn auch bıs VOT kurzem das vorherrschende die Theologen — In partıbuseYUM, als Parte1-
Verständnıiıs der kS das eıner geschlossenen und gaängerın auf seıten der Armen, ıhren Platz

tinden sucht.vollständigen, sıch selbst genügenden Lehre WAarl,
mnn gibt CS doch heute deutliche Anzeıichen
einer Veränderung auf eın offenes Verständnis Aus dem Portugiesischen übersetzt VO' Karel ermans
der IS hın Wır haben schon aut solche Anzeı-
chen angespielt. [)as wollen WIr 1er verdeutlı-
chen

uch dort,; 11a sıch für die Verände- BOFF
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